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Begegnungen auf Augenhöhe
Neues partizipatives Kunstprojekt „KommBIEKunst“ sucht die Interaktion mit dem Publikum

Von Uta Jostwerner

BIELEFELD (WB). Wer immer
nur starr an seinen Grundsät-
zen festhält, ist für Verände-
rung nicht empfänglich. Ein
innovatives und experimen-
telles Kunstprojekt könnte
diesbezüglich Abhilfe schaf-
fen, schult es doch, sich in
kommunikativer Offenheit
gegenüber seinen Mitmen-
schen zu üben.
„KommBIEKunst“, so der

Name des Projekts, wurde
von der bildenden Künstlerin
Imke Brunzema ersonnen. Es
ist spartenübergreifend, par-
tizipativ und findet imöffent-
lichen Raum statt.
Die Grundidee besteht da-

rin, dass zwei bis drei Künst-
ler ausunterschiedlichenDis-
ziplinen sich treffen und mit-
einander in Interaktion
treten. Zugleich sollen Besu-
cher und Besucherinnen mit
einbezogen werden. „Ich
komme zwar mit einem ferti-
gen künstlerischen Konzept,
muss mich aber auch den
Ideen der Besucher öffnen
und mich gegebenenfalls an-
passen, damit etwas Neues
entstehen kann“, sagt Imke
Brunzema.
Ein Beispiel gefällig? „Ich

habe mir vorgenommen,
sämtliche Grüntöne zu ma-
len, die es derzeit in der Natur
gibt. Die Übung schult das Se-
hen“, berichtet dieKünstlerin.
Wermag, kann sich daran be-
teiligen oder aber die zeich-
nerische Aufmerksamkeit
auch in eine andere Richtung
lenken.
Parallel dazu reagiert die

Performance-Künstlerin und
Tänzerin Marina Epp auf die
malenden Künstlerinnen
und Künstler, indem sie dazu
körperliche Bewegungsmus-

ter ersinnt. Auch daran dür-
fen und sollen sich die Besu-
cher beteiligen.
„Es geht nicht darum, dass

wir etwas vormachenund die
anderen machen das nach.
Wir wollen uns gegenseitig
inspirieren und aufeinander
reagieren“, verdeutlicht Imke
Brunzema.
Das Kunstprojekt soll die

Grenze zwischen Profis und
Nichtprofis durchlässig ma-
chen. „Es geht um das konst-
ruktiveMiteinander“, sagt die
Ideengeberin und Initiatorin
von „KommBIEKunst“. Der
Name ist dabei Programm.
Beinhaltet er doch zum einen
die Kommunikation, zuman-
deren den kombinatorischen
Aspekt des Kunstprojekts.
„Ich erhoffe mir von dem

Projekt, dasswir gemeinsame
Schnittpunkte finden, unse-
ren Horizont erweitern und
diese neue Erfahrung mit in
unseren Alltag nehmen kön-
nen“, sagt die Performance-
künstlerinMarina Epp.
„Das Ganze ist ein großarti-

ges Experiment, bei dem es
nicht darum geht, am Ende
ein künstlerisches Produkt
vorzuweisen, sondern da-
rum, neue Erfahrungen zu
machen“, ergänzt Imke Brun-
zema.
Dank einer Förderung

durch das Kulturamt sowie
das NRW Kultursekretariat
können die beteiligtenKünst-
lerinnen und Künstler das
Projekt umsonst und
draußen anbieten. Jeder
kann unangemeldet zu den
vorgegebenen Terminen in
den Stadttteilen Heepen und
Schildesche erscheinen.
Für künstlerische Ge-

brauchsgegenstände wie et-
wa Malmaterial sorgen die
Künstlerinnen und Künstler

vor Ort.
Beteiligt ist neben den be-

reits Genannten die Künstle-
rinAngelikaHöger, die aus al-
ten Küchenutensilien und
Gegenständen aus dem Recy-
linghof bewegte Objekte und
interaktive Installationen
herstellt, wobei jeweils ein
Balanceakt zwischen Chaos
undOrdnung, Zufall undKal-

kül entsteht.
Ferner dabei: Der Klang-

künstler Peter Schwieger, der
vor Ort einen Koffer voller
kurioser Klangerzeuger öff-
net. Sowie die Performance-
künstlerinnen Raphaela Kula
und Kyungwon Shin, die
unter anderem mit Sandei-
mern unterwegs sind und
den Kontakt suchen.

Termine und Orte im Überblick

Glories geben
Konzert in
Bethel
BIELEFELD (WB). Die Glories
laden für Samstag, 13. Mai,
um 19 Uhr, Einlass ab 18.30
Uhr, zu ihrem Konzert in die
Neue Schmiede ein. Die etwa
35 Sängerinnen und Sänger
unter der Leitung von Peter
Stolle wollen mit ihrem Pro-
gramm das Publikum begeis-
tern - mit Songs von Robbie
Williams, Coldplay, Lady Ga-
ga, Justin Timberlake und
vielen mehr, einfach Songs
aus den Charts, Klassiker und
Hits, die jeder kennt. Die
Freude und Begeisterung für
Musik und Gesang wird bei
den Glories hörbar.
Anschließend laden die Glo-
ries zu einer After-Show-Par-
ty in derNeuenSchmiede ein.
Karten gibt es im Vorverkauf
im Blumenladen Bethel, in
der Tourist-Information und
in der Neuen Schmiede sowie
an der Abendkasse.

Symphonische
Orgelimprovisation

BIELEFELD (WB). Seit dem 16.
April ist in der Neustädter
Marienkirche dieAusstellung
„Mensch!“ mit Bildern von
Anja Helfen zu sehen. Nach
einem fulminanten Konzert-
event im Rahmen dieser Aus-
stellung bei den Bielefelder
Nachtansichten (Orgel,
Schlagwerk und Smart-
phones) lädt das Stadtkanto-
rat an diesem Samstag um 18
Uhr zu einem weiteren Kon-
zert indieNeustädterMarien-
kirche ein. Peter Ewers, Spe-
zialist auf dem Gebiet der Or-
gelimprovisation, nähert sich
den Bildern in der Tradition
der französischen Orgelsym-
phonik und bringt die Bilder
zumKlingen.

Performance-Künstlerin Marina Epp (links) und Künstlerin Imke Brunzema laden zu einem experimentellen Kunstprojekt ein. Foto: Thomas F. Starke

Ort: Spielplatz amHeinrich-
Mügge-Weg in Heepen, je-
weils von 15 bis 18 Uhr.
Sonntag, 14. Mai, Samstag,
3. Juni, Sonntag, 4. Juni,
Samstag, 10. Juni, Sonntag,
11. Juni.

Ort: Brücke über Gellersha-
gener Bach im Park, Nähe
Nobelstraße in Schildesche,
jeweils 15 bis 18 Uhr. Sonn-
tag, 25. Juni, Sonntag, 9. Juli,
Samstag, 15. Juli, Sonntag
16. Juli, Sonntag, 30. Juli.

Sanitätshaus Hölker:  Modernes Handwerk in der Orthopädietechnik

 Ein Meilenstein für Innovation
bielefeld (WB). Seit 33 Jahren 
steht das Sanitätshaus Tho-
mas Hölker für Kompetenz, 
fachliche Expertise und in-
novative Lösungen in der Or-
thopädietechnik. Das Fami-
lienunternehmen unter der 
Leitung von Geschäftsführer 
Thomas Hölker  blickt stolz 
auf eine erfolgreiche Ge-
schichte zurück.

Das Sanitätshaus Hölker 
hat sich als Vorreiter in der 
Branche einen Namen ge-
macht, insbesondere durch 
die Verwendung von mo-
dernster Technologie wie 3D-
Scan und digitaler Fertigung. 
Mit einem breiten Spektrum 
an Produkten und Dienstleis-
tungen, darunter Kompres-
sionstrümpfe, orthopädische 
Einlagen und Orthesen/Pro-
thesen sowie der Rehatech-
nik, hat sich das Unterneh-
men einen festen Platz im 
Markt erobert.

Eine der Besonderheiten 
des Sanitätshauses Thomas 
Hölker ist die modern einge-
richtete Werkstatt, in der alle 
orthopädischen Hilfsmittel 
in höchster Qualität herge-
stellt werden. Das Unterneh-
men legt großen Wert auf die 
kontinuierliche Schulung 
und Weiterbildung seiner 
Mitarbeiter,  um stets auf 
dem neuesten Stand der 
Technik und des Fachwissens 
zu sein. Dabei gibt es auch 

kurzfristig noch die Chance 
auf eine ‚Ausbildung zum Or-
tohpädietechnikmechaniker: 
„Wir suchen dringend noch 
Azubis für dieses Jahr. Vo-
raussetzung sind ein Haupt- 
oder Realschulabschluss so-
wie ein gewisses handwerkli-
ches Geschick und Interesse, 
mit Menschen zu arbeiten“, 
sagt Thomas Hölker.

„Wir sind spezialisiert und 
setzen Schwerpunkte in den 
Bereichen Kompressionsthe-
rapie/Bandagen, sowie Kor-
sett-Sonderanfertigungen 
für Skoliose-Versorgungen 
nach Cheneau und Riego“, er-
klärt Hölker. Die Prothesen 
und Orthesen werden in en-
ger Zusammenarbeit mit Pa-
tienten und medizinischem 
Fachpersonal entwickelt und 
gebaut, um maßgeschneider-
te Lösungen zu bieten. Das 
Hölker-Team besteht aus zer-
tifizierten Orthopädietechni-
kern und Fachleuten.

Was das Sanitätshaus Höl-
ker ausmacht, ist der Einsatz 
von modernster Technologie 
bei der Herstellung von Pro-
thesen und Orthesen. Das 
Unternehmen verwendet 3D-
Scantechnologie und CAD/

CAM Systeme, um  individu-
elle Hilfsmittel zu erstellen. 
Durch diese Verfahren kön-
nen Prothesen und Orthesen 
genau an die Körperkonturen 
und Bewegungsmuster des 
Patienten angepasst werden.

Ein weiteres Merkmal von 
Hölker ist die Verwendung 
von innovativen Materialien 
und Techniken. Die Prothe-
sen und Orthesen werden 
aus hochwertigen, leichten 
und langlebigen Materialien 
hergestellt, die den Patienten 
eine natürliche Bewegungs-
freiheit ermöglichen. Die 
Verwendung von Carbonfa-
sern und anderen High-Tech-
Materialien ermöglicht es, 
Prothesen und Orthesen mit 
einem geringen Gewicht zu 
produzieren.

Darüber hinaus bietet Höl-
ker eine breite Palette von 
Prothesen und Orthesen für 
verschiedene Anwendungen 
an, darunter maßgefertigte 
Beinprothesen, Armprothe-
sen, Wirbelsäulenorthesen, 
Fußorthesen und Handor-
thesen. Das Unternehmen 
bietet auch Individuelle Lö-
sungen für spezielle Bedürf-
nisse an, wie z.B. Sportpro-
thesen für aktive Menschen 
oder speziell angefertigte Or-
thesen für Kinder.

Auch im Bereich der Reha-
technik ist das Sanitätshaus 
Thomas Hölker bestens auf-
gestellt. Ein motiviertes 
Team steht den Kunden so-
wohl zu Hause als auch in 
den Räumlichkeiten des 
Unternehmens und im 
Showroom für optimale Be-
ratungen zur Verfügung. Hier 

werden innovative Lösungen 
für Rehabilitation und Mobi-
lität angeboten, um den Kun-
den ein Höchstmaß an Le-
bensqualität zu ermöglichen.

Das 33-jährige Bestehen 
des Sanitätshauses Thomas 
Hölker ist nicht nur ein An-
lass, auf eine erfolgreiche 
Vergangenheit zurückzubli-
cken, sondern auch ein Mei-
lenstein, um mit noch mehr 
Innovationskraft und fachli-

cher Expertise in die Zukunft 
zu gehen. Das Unternehmen 
bleibt seinen Werten treu 
und wird weiterhin Akzente 
und Maßstäbe in der Ortho-
pädietechnik zu setzen.

Das Sanitätshaus Hölker ist 
stolz darauf, Menschen mit 
körperlichen Beeinträchti-
gungen zu helfen, ihre Mobi-
lität und Lebensqualität zu 
erhalten, denn Helfen ist 
unser Handwerk. 

Die Geschäftsführung des Sanitätshauses blickt stolz auf 33 Jahre 
Firmengeschichte: (von links) Björn Steinkühler, Michaela Hölker, 
Thomas Hölker, Eugen Rostovski und Claudia Krogmann.Foto: Hölker

Thomas Hölker 

Thomas Hölker führt nicht 
nur seit 33 Jahren sein 
Unternehmen in Bielefeld, 
sondern engagiert sich da-
rüber hinaus in vielen Be-
reichen:
• Ausbildung zum Ortho-
pädietechniker und Ban-

dagist 1979
• Meisterprüfung 1988
• Selbstständigkeit Sani-
tätshaus Hölker GmbH 
seit 1. April. 1990
• Obermeister der Innung 
für Orthopädie-Technik 
für den Regierungsbezirk 

Detmold in OWL seit 2009
• Vorsitzender der Lan-
desarbeitsgemeinschaft 
für Orthopädie-Technik 
in NRW seit 2019
• Ehrenamtlicher Richter 
am Arbeitsgericht Biele-
feld

Wir gratulieren 
zum 33-jährigem Bestehen.

33 Jahre
Sanitätshaus
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